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Karlsruher Zeitung .

Nr . 31 . Sonntag , den 31 . Jan . 1819 .

Großherzogthum Hessen. (Mainz . ) — Sachsen . (Dresden . Wri 'mar . ) — Frankreich . ( PairS - und Deputirtenkammer . ) — Troß »

britannien . ( Parlament . ) — Niederlande , — Oestreich. —- Preusssn . (Koblenz . )

Großherzogthum Hessen .

Die Mainzer Zeitung macht folgende , von drmPro -

vinzialrathe der Provinz Rheinheffen in seiner leztsn
Session erlassene Adresse bekannt : „ Durchlauchtigster

Glvßhnzogl Ob in Deutschlands beschrankteren Staa¬

ten eine ständische Versaffkng im Allgemeinen möglich ,
ob eine solche Verfassung in der Ausdehnung , wie sie
in größeren Reichen besteht , mir den Beziehungen jedes

einzelnen StaalS gegen die Gesammtheit des Bundes

vettlächch ist , wird die Erfahrung lehre » . Im feste¬

sten Vertrauen auf die so vielfältig bewahrten , wahr¬

haft väterlichen Gesinnungen Ewr . königl . Hoheit und

Hbchstchre unermüdete Sorgfalt für das Wob ! der Pro¬

vinz , Hallen wir uns versichert , daß Hdchstoi -' selbea
uns von rer Thcilnahme an dieser Institution nicht auS -

schließen werden , wenn sie sich als wohlthätig erprobt .
So laut daher auch die Stimme anderer Völker sich über

diesen Gegenstand ausgesprochen haben mag , so ent¬

halten wir uns dennoch , diesfalls den leisesten Wniisch

zu äussern . Wie kdunte auch die Einführung einer stän¬

dischen Verfassung uns als so nothwendig und dringend
erscheinen , wen » der Fürst selbst seinem Volke den Weg

gezeigt hat , um sich seinem Throne mit kindlichem Ver¬

trauen zu nähern , und ihm seine Bedürfnisse , seine Be¬

schwerden und seine Wünsch : an Tag zu legen , und

w mi das Volk in dem Herzen des beste » Fürsten einen

Fürspecher findet , den alle Macht der Rede ihm nicht

gewähren würde . Durch den höchsten Willen Ewr .
königl . Hoheit und die Wahl des Volkes erkohren , um
die Organe Hdchstihrsr getreuen Unke thanen der Pro¬

vinz Rheiuhessn bei Ewr . köniq ! . Hoheit zu sey » , glau¬
ben wir vor allem . Hdchstöenselben die Dankgefühle
auödrücken zu müssen , wovon jeder Roeinvess ? durch¬

drungen wurde , als Ew . königl Hoheit durch Anord¬

nung einer eignen Provinzialregierang und durch Zu .

sammenberufung des Provinzialrakhs dieser Provinz den
G undsa ; aussprach ! n , daß dieses Land seine eigene
Verwaltung dcha ! ten . und forthin nach den bestehen ,

den Gru dsatzen regiert werden soll . Ew . königl . Ho¬
heit gaben dadurch einen wiederholten Beweis , daß

Hdchstdieselben das Glük der Völker als die erste Staats »
marime betrachten , welcher alle Systeme von Verein¬
fachung und Z ntralisatwn , deren Nachkheile so mancher
traurige Erfahrung bewährt , nachstetzen müssen . Nach ,
dem wir diese unser « Herzen so lhcure Pflicht erfüllt ha »
be » , so wei den wir , um unserm erhabenen Berufe gan ^
zu entsprechen , freimütyig Ewr . königl . Hoh . erdfnen, .
was zur Vermehrung und Beförderung des Glüks Ih¬
res Volkes frommt . Wir sind so giüklich , Ew . königl .
Hoheit mit keiner Beschwerde gegen die Männer behel »
ligen zu müssen , denen Hdchstdieselben die Venvalcunz
dicses Landes anverrraut haben . Schmeichelei wäre un¬
serer unwürdig ; aber wir sind es der Wahrheit schul¬
dig , zu erkläre » , daß sie ernstlich des Landes Bests
wollen , uns eben so human als kräftig nach diesem
Zwecke hinarbeiren . Wie beneidenSwerth wäre demnach ^
unser Los , wenn einige jezt bestehende Einrichtungen ^
mit unserer Lage in Einklang gebracht , und Institutio¬
nen , die wir bereits besitzen und liebgewsnnen haben ,
uns erhalren werden könnten . Möchten Ew . kdn . Hoh »
sich überzeugen , daß unsere diesfallsigen Wünsche

'
mir

dem tiefsten Gefühle von Ehrfurcht dargebracht werden ,
und dieselben mit der fürstlichen Huld vernehmen , wel¬
che Höchstdensiibeu die Liebe Ihres Volkes in so hohem
Grade erwarb Erstes Kapitel . Mllirärkenscripüoir
betreffend . Vorerst erlauben wir uns , die Milikärkou -
scriptivn zu berühren . Sie greift in das Leben des
Staates , i » das Glük der Familien und in die Frei¬
heit der Bürger ein , und verdient daher unsere vorzüg¬
lichste Aufmerksamkeit . W -r könne » eS nicht bergen »
dieseKonscciptionlastet schwerauf unserer Provinz ; al »
len Bewohnern , nicht einen davon ausgenommen , er¬
scheint oiese Anstalt wie ein gräßliches Gespenst im Rei¬
che der Seligen , und wäre etwas im Stande , die Liebs
zu schwächen , womit die hohen Regentenkugenden Ewr .
königl . Hoheit NUß umfangen halten , so könnten es nur
die Grundsatz - seyn , nach welchen man bei der Milk
tärkonscription verfährt . "

( Fortsetzung folgt .)
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Sachsen .

Dresden , den 22 . Jan . Gestern Abends nm io
Uhr ist der regierende Herzog von Sachsen - Gotha wie¬
der von hier abgereist . Auch reisrte die verwittwete
Frau Herzogin von Iweibrücken , Sä )wester Sr . Maj .
des Königs , nach einem sechsnivriallichen Aufcorhaile
allhier , am heutigen Morgen um 6 Uhr nach Mün¬
chen ab .

Au Weimar ist unterm 29 . Dez . v . I . folgendes
großherzogliche Patent erschienen : , . Wir Karl August ,
Grvßherzog zu Sachsen - Weimar - Eisenach re . machen
folgendes zur allgemeinen Nachachtung hiermit bekannt :
Die von Uns , in Gemäßheit eingegangcner Verbiud -
bindlichkeiten und nach dem Beispiel anderer deutschen
Staaten , mittelst Patents vom 25 . März 1814 in Un¬
fern Landen eingeführte Wehranstalt des Landsturms
hatte , wie auch H . 2 des Regulativs ausgedrükt wor¬
den «st , eine« dreifachen Awek , nämlich : 1) Vorberei¬
tung zur Wehr gegen feindliche Uebersaüe im Rucken
der verbündeten Heere ; 2) Handhabung der innein Ord¬
nung und Polizei gegen Erzesse durchmarschierender
Truppen und gegen Nachzügler derselben ; z) Belebung
des Nationalgefühls und Vorbereitung einer künftigen
Entbehrlichkeit der zahlreichen stehenden Heere . Die
beiden ersten Zwecke haben ihren Gegenstand verloren ,
nachdem durch die siegreichen Waffen der hohen veikün¬
deten Mächte und durch die heiligsten Verträge Friede
und Ruhe in Europa hergestellt , und die Hofnung auf
-eine lange Dauer dieses Zustandes begründet ist. Dem
dritten Iwek soll durch neue , den veränderten Jeikum -
ständen angemessenere Einrichtungen solcher Arr nach¬
gestrebt werden , wobei jedoch das marmichfache Gute
Des Landsturms sorgfältig benuzt werden wird . Indem
Wir daher den itr Unfern Landen bestehenden Landsturm ,
Leiner jetzigen Verfassung nach , untei Zustimmung des

getreuen Landtags , hiermit aufheben , gereicht es Uns

Hur besvndern Zufriedenheit , daß Wir auf den Eifer ,
die Beharrlichkeit und Uneigennützlgkeir der mir der Or¬

ganisation derselben beauftragt gewesenen Personen , so
wie aus Die BereikwillLffeit vieler Unserer getreuen Un-
Derthanen , in thatiger Mitwirkung zu Belebung der An¬
stalt , wohlgefällig zmnkbiicken können . Wir betrachten
Dabei als einen nicht geringen Vortheil der bestandenen
Einrichtung , daß dadurch eine bessere Organisation des
altdeutschen Instituts des Bürgermilttärs vorbereitet
worden ist , und wollen bei der vorhabenden Erneuerung
DeS leztern , als einer bloß örtlichen Anstalt , umer Lei¬

tung der städtischen Behörden , alles Brauchbare jener
Einrichtung beibehalten lassen. Unsere Landesdireklio »
ist beauftragt , UnS baldmöglichst gutachtliche Vorschlä¬
ge hierüber voiznlegen ; einstweilen mögen die unifor -

rnirrei : Landsturmabtheilungen i» den Städten , ganz
nach ihrer bisherigen Organisation , j - doch rmter jener
schon angegebenen Leitung , den Dienst der Bnrgerkoru -

paguien uötbigenfaüs versehen. Das Tragen der
kandsturmuniform bleibt einem jeden denn Land¬

sturm »«gestellt gewesenen als el» Ehrenzeichen Vor¬
behalte «. "

Frankreich .
Paris , den 27 . Jan . Gestern wurde kn der PairS -

kammer die Berarhschlagung über den die völlige und
allgemeine Abschaffung des Heimfall - und AbzugsrechtS
berreffenden Gesezvorschlag deö Herzogs de Levis erdf -
net . Marquis de Malleville , Graf de Richebourg und
Graf Cornet sprachen dagegen , GrafBoissy d ' Anglaö und
Marquis de Pastvret dafür . Am zo . sollte die Dis¬
kussion forlgesrzt werden . — In der gestrigen öffentli¬
chen Sitzung der Deputirtenkammer wurde die Diskus¬
sion über den Gesezvorschlag des Hrn . Oumeilet in Be¬
ziehung auf das Peririonsrecht beendigt . Die Kammer
nahm nur einen einzigen Artikel dieses Vorschlags an ,
den nämlich , daß in Zukunft das Feuilleton der Kammer
jedesmal den Tag , wo Bericht über eine Petition er¬
stattet werden wird , bekannt machen soll , mit Anzeige
des Namens und des Wohnorts deS Bittenden , so wie
des Gegenstandes seiner Bitte und der Rümmer , un¬
ter welcher dieselbe in das Register der Petitionskom -
mission eingetragen ist , und zwar stets zjTagevor der
Berichtserstattung .

Gestern Mittags haben die fremden Botschafter nnd
Gesandten dem Könige und der königl . Familie ihre Auf¬
wartung gemacht . Nachmittags arbeiteten Se . Maj .
»nit dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten .

Am 6 . d . theilte der Marechal de Camp von Gady
im Namen der schweiz. Eidsgenvffenschifr in einem Saal
des königl . I -validenhauses zu Paris unter 57 Oiff-
ziere , Unterosfi,iere und Soldaten der ehemaligen
Schweizergarden , die dem Gefechts in den Tuille -
rien am 12 . Aug . 1792 beigewohnt hatten , die ih¬
nen von der Tagsatzung dekretirtea Diplome und Me¬
daillen aus .

Gestern standen die zu 5 v . h. konsvlidirten Fonds
zu 69 ^ , und die Bankaktien zu 1495 Fr .

Großbritannien .

London , den 22 . Jan . Gestern , nachdem beide
Parlamenlshauser , nach angehdrrer Eröfnungsrcde , sich
wieder getrennt hakte » , wurde in dem Obcrhause von
Lord Marwick der Antrag zu einer Dankadresse an de»
Prinzen Regenten auf jene Rede gemacht . Im Unter --
Hause machte Hr . Brownlow denselben Antrag , der in
beiden Häusern , nach einigen kurzen Debatten , einmä -
thig - urchgieug . Der Minister , Lord Liverpool , ant -
wvncte in dem Oberhanse auf einige Bemerkungen des
Marquis von Landskowne über die Erösiuingsrede unter
andern : nach seiner Ueberzeugung habe die Geschichte kei¬
nen Zcirpuukt aufzuweisen . wo , wie in dem gegenwärti¬
ge« , der W rusch nach Ruhe und Frieden so lebendig und
allgemein gewesen sey , wo alle Keime der Zwietracht so
vollständig ersitkt ftysn , wo die Nationen und Sou -
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«eratne mehr Abneigung gegen jeden unrechtmafi -

gen Gebrauch ihrer Macht und ihres Einflusses gezeigt

halten rc .
Man hatte , sagt heute ein hiesiges Journal , auf un¬

serer westindischen Insel Dominique das Gerücht ver¬

breitet , Bonapark « sey von St . Helena entkommen ;
bald aber zeigte es sich , daß dieses Gerücht bloß

erfunden war . um Unruhe und Besorgnisse zu erregen ,
und daß Europa

'ö Gefangener sich nach wie vor in

sicherer Gewahrsam in seiner Wohnung zu Longwood
befand .

Heute stehen die zu z v . h. konsolidirten Fonds zu

78?.
Niederlande .

Brüssel , den LZ . Jan . Der hiesige Buchhänd¬
ler Maubach hat eine neue Sammlung von Aktenstücken
in Beziehung auf den Gefangenen zu Sr . Helena an -

gekündigt . — Zu Lüttich bat kürzlich der G -neralvika -
riuS , Barette , dem Leichenzuge einer daselbst verstor¬
benen , allgemein geachteten Magistralöperson , de St .
Martin , den Eintritt in die Kirche verweigert , weil
der Abgeschiedene nicht die Srerbsakramente empfangen
hatte . Der nämliche harre früher in einer Bücherver¬
steigerung da - sehr unbedeutende Werk des de la Vi
comkerie ^ betitelt , die Verbrechen der Pabste . um
rav Fr . erstanden , und unmittelbar darauf auf offener
Straße , unter einem großen Volkszusammenlaufe , ver¬
brennen lassen .

v e s t r e i ch .

Wien , den 24 . Jan . Das seit einigen Tagen hier
verbreitete Gerücht , als ob die Abreise II . MM . nach
Italien uw 8 bis io Tage verschoben sey , ist unbe¬
gründet ; sie ist fortwährend auf den 10 k M . festgefezt .
Jyrc kais. Hoh . die Erzherzogin Karolilie begleikerIhre
ducckl. Eltern auf dieser Reise ; auch heißt es , daß
der Erbprinz von TvSkana und seine Gemahlin ( eine
Tochter des Prinzen Maximilian von Sachsen ) II . MM -
von Florenz aus nach Rom und Neapel begleiten wer¬
den . Auch die Erzherzogin Therese . Schwester des
Kaisers und Gemahlin des Prinzen Anton von Sach¬
sen , wird zur Zeit der Anwesenheit ihres erlauchten
Bruders in Florenz erwartet , und ihn dann gleichfalls
nach Rom und Neapel begleiten . Bald nach der Rük -
kehrJZ . MM . aus Italien soll die Vermahlung der
Erzherzogin Karoline mit dem ältesten Sohn des Prin¬
zen Maximilian von Sachsen ( Friedrich August , geb.
den 18 - Mai 1797 . präsumtiven Thronerben ) vollzogen
werden . Diese Feierlichkeit soll . dem Vernehmen zu¬
folge , in P - aq statt finden , wohin fich II . MM - und
der kbnigl . sächs. Hof im August verfügen werde » . Wie
es beißt , dürfte zu gleicher

'
Zeit auch die Krönung Ih¬

rer Maj . der Kaiserin , als Königin von Böhmen , Inder
Hauptstadt dieses Königreichs erfolgen . — Gestern wurde

der hiesige Kurs auf Augsburg zu - 8 ? K . M . Uso ns -

ritt ; die Kvnventionömünze stand zu 254 ? W . W .

Preusse «.

Oeffentliche Nachrichten aus Koblenz vom »4 . d»
melden : Man wird sich erinnern , daß zwei Kandida¬
ten der Theologie zu St . Goar . ohne allen G und und

mittelst eines beispiellosen Mißbrauchs militärischer Ge»
walk , zu vierzehnrägigem Larrenarreste verurtheilt wor¬
den sind . Oer Major wurde vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt . Das Erkenntniß desselben mußte , dem Gesetz«

gemäß , dem Könige zur Bestätigung vorgelegt werden .

Diese Bestätigung ist nun erfolgt . Wider den Major
wurde neunmonatliche Festungsstrafe auf der Festung
Scdweidniz , und Entfernung von dem Landwehrregi¬
ment verhängt . Ein Lieutenant , der bei jener Gele¬

genheit Oehl ins Feuer gegossen hatte , erhielt acht Ta¬

ge Arrest . Das Hauptverkheidigungsmittel des MajorS
bestand darin , daß er sich auf erhaltene höhere Befehle

bezog. Vermuthlich Karte er dieselben wilikübrlich ge¬
deutet , und als ob höhere Befehle , im geradesten Wi¬

derspruche mit den höchsten Befehlen , zum Rechrsftrti -

gungsgrunde dienen kö rnten . Man har behauptet ,
der Vorfall hätte deswegen so viel Aufsehen erregt , weil
er zwei Kandidaten der Tneologie betroffen . Keines¬

wegs ; Kandidaten , Handwerker , oser Landleute , gilt
gleichviel ; es kam darauf an . die Lindweyrmäimer vor
ähnlichen Gewrltthätigkeiren z >, schützen . Mögen die

Rheinländer aus diesem B ispiele sehen , daß man zu
Berlin weit entfernt ist , alles zu billigen , was in de »

Provinzen geschieht !
Die königl . Jmmediatjustizkommi

' ssion hat kü zlich
folgendes Umschreiben erlassen : „ Wir habende : mehre¬
ren Untersuchungen die Bemerkung gemacht , daß von
Seiten des öffentlichen Ministeriums , von Jnstruktions -
richtern und andern Hülfsbeamten der gerichtlich - n Polizei
zuweilen Leute zur Ausspähung der Vergehen und E rap -

pung von Verbrechern adhibirt werden , welche des dazu
erforderlichen Grabes von öffentlichem Vertrauen durch¬
aus unwürdig find , und als viel zu schlechte Mittel

erscheinen , als daß ikre Wrkl durch den beabsichtigten
edlen Zwek gerechtfertigt werden könnte . Sratl ans
stets größere Befestigung des Zutrauens zwischen Obrig¬
keit und Unrerthanen zu denken , wird dadurch ein ent¬

fernendes Mißtrauen herbeigeführk . die Bande der

Freundschaft zwischen B kannten und friedlichen Fami¬
lien werden zerstört , es wird damir auf Terrorism hin¬

gearbeitet . und nicht selten werden durch jene schlechte
Subjekt - unschuldige Menschen verführt , fälschlich de-

nunzirt , oder Verfolgungen , oder gar Mißhandlungen
ausgesezt , wie eine neulich zu Koblenz abaeurth ilte

UntersllchrmgSsache wider R . Hilgers von Sinzig den

empörendsten Beleg liefert rc .
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Auszug auS ' den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

30 . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .Morgens ! 8
Mittags 2
Nachts 10

27 Zoll 6, ^ Linien
27Zoll 6, ^, Linien
27Zoll 6/ , Linien

/ » Grad unter 0
Grad über 0

/ s Grad unter O

Nordost
Nordost
Noidost

79 Grad
71 Grad
77 Grad

trüb , düristig
trüb , nedlicht
Nebel

Theater - Anzeige . .
Donnerstag , den 4 . Febr . (mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement — zum Vorrheil des Herrn Schulz — zum er-stenmale ) : Die Schrecke r. snacht auf dem SchlosseP - luzzi , Drama in 3 Akren ; nach dem Französischen desMelervilles . ( Manuscript . ) Hieiauf : Der ländlicheMorgen , pantom,Mischer Diverkissement in i Akt , vonHrn . AeiS d. ä.

Neue Bücher .
Da « alte und neue Morgenland oder Erläuterungen derheil . Schrift aus der natürlichen . Beschaffenheit , den Sagen ,Sitten und Gebräuchen des Morgenlande « ; irbiezrBd . 9kl .Zollgut , Fr . , Gefühle , Bilder und A . sichten . Sammlungk>. pros . Schuften ; is Bdchen. Z fl . Poppe , Handbuch der

Erfindungen in mechanischen und techn . Künste « . Z fl . 20 kr .B .ltrag zu der G . sch-chle der Feldzüge in Frankreich iLichandrüt5 - in besonderer Beziehung auf das Kommando des Kron¬
prinzen von Würlenibcrg ; Z Hefte ; mit 12 K . 16 fl . zokr .Die rechte Wehrverfaffung . Ein Versuch , der auf die neuste,für Deutschland entworfene Kriegs » , rfofsung Rüksicht nimmt ,r st . Jahrbücher der Gesezgebung und Rewt « pflege im König¬reiche Kaiern , von Gönner und Schmioilei, . ; ir u . 2r . Bd .6 fl . Mosqva , Prüfung er Gründe für münoiiche Rechtspfle¬ge. > fl . Zokr . Schopenhauer , die Well als Wille und Vor¬
stellung . 6 fl Wittwer , Beilräge und Erläuterungen zu Har -
tias Lehrb. kür Förster ; ir Bd . 2 fl . 15 kr . Rost , deutsch -
griechisches Wörterbuch ; 2 Thle . Peän . Preis 4 fl. Zo kr. Schnei¬de : , griechisch - deutsches Wö - terb - ch ; zte verb . Ausl, Prän .P . eis - 5 fl . 20 k«. De Wette , christ .' . Sittenlehre ; ir LH.
z st . , 0 kc. Krinsche Bibl >olhck für das Schul - und Unter -
re : richts « escn ; 1519 . 72 Hefte . 8 fl . Cvnradin , Trauer piclvon H - yden . z fl. Vcntur .ni , Befreiungskriege 1812 - 1875.
47 Lhl . Krieg im Niederlande , Frankreich und Italien ; mit
7 K . 5 fl . 20 kr . Koriander , dramak Atmanach i8 >9 . 3 st -20 ' r . Wirner , der 24ste Februar ; 2 -e A -fl , gcb. ist Zo kr .B -ilardregcln . 40 kr . Ruhr , die Brandrndurg Peeussrsch «
Kritgvtkfoffung zur Zeit des großen Korfüistenp rr LH. 4 fl .40 kr . Manft - d , vcn Lord By - on . Lra ^ -r 'piil . Englisch und

deutsch, geh. 3 fl . Schauspiele von C ld » vn de la Barca , über -
fczk von d. Mal , bur^ ; rr Bd . gfl . Der Cynst vor Gott . 2»
Jahrgang 7819 3 fl . Theologische Quartalschrifc , herausgeg .von Dr . Grctz , Dr . Herbst und Hi . schner . 7819 Z fl . Sonn -
1 : g Hormulsre , Ued«n rr . bei Amtshandlungen ; ir u, 2» Bd .Reue Aufl 7 fl -

Au haben bei
Braun in Karlsruhe .

Katalogs - Art zeige
der

D . R . Marx ' schen Lese - Bibliothek
in Karlsruhe .

Die XII . Fortsetzung de « deutschen , und die IX . de « fran¬
zösischen Katalogs meiner Lcsebibliokhek ist erschienen, und jederrelonders zu 6 kr, j« habe«.

Der vollständige Katalog meiner deutschen Lesebibliofhek ,eine Sammlung von 8000 Bänden , kostet 54 kr. , und der Süll ,ständige französische , von zooo Bänden , kostet 35 kr .Besonders habe ich noch zu bemerken , daß die belletristischen. Tageblätter und Journale de « verflossenen Jahrs , die früherin einem besondern Lesezirkel zirkulirien , nun in halben Jahr¬gängen gebunden in die Lesebibliothek ausgenommen sind .

Pforzheim . ( AufforderungZ Kaminfeger Ce r r ifordert seine » Pflegsohn , Christoph Hirzel von hier , wel¬cher vor g Wochen als Kaminfegergeflle auf die Wanderschaftgegangen ist , sehr dringend auf , sich schleunigst » ach H : usezu verfügen , und sich unfehlbar persönlich zu st llen , indem erihm eine für ihn sehr wichtige Nachricht za entdecken hat .
Hockenheim . ( Bestand - Begebung . ) Unterzeich¬neter hat das an der neu angelegten Straße dahier gelegeneWirthshauS zum schwarzen Adler an sich gesteigert , vnd istcnlschloss- n . dasselbe , nebst,ivvis Morgen Aeckern und Wiesen ,auf 6 bis 8 Jahre in Aeiibestand zu begeben ; welches er denhierzu Lusttragenden hiermit bekannt macht.'

G . F u ch « .
Karlsruhe . ( An ; e ig e u n d Em pf e h l u n g . ) Ichsehe mich veranlaßt , meinen hoch - und verehrlichen Gönnernund Freunden , und insbesondere den Herren Reisenden hier¬mit geziemend arzuzeigen , daß mein Gasthaus zum ZähringorHsf dahier , auch nach dem erfolgten Tod meines sel . Galten ,in seinem Fortbestand und unter der nämlichen Firma , wie"bisher , verbleiben wird .
Mit dieser Anzeige verbinde ich die ergebenste Bitte . michauch fernerhin mit dem geneigten Wohlwollen und Anspruchbeehren zu wollen , und die Bersich-iung zu genehmigen , daßich mir stets angelegen seyn lassen werbe , durch vorzüglichgute Aufnahme und B -dienung in meinem Gasthause jeder Em¬

pfehlung würdig zu entsprechen .
Karlsruhe , den 26 . Jan . 1819 .

Karl Meiers sel Wittwe .
RbeinBischofsheiw . ( Empfehlung . ) FriedrichJakob Müller , von Straßburg , emxsi hlr sich einem geehr¬ten Publikum in Verfertigung messingrast und weißblecherner ,polirr «r und gemeiner Waoren , wir auch eiserner und Schuh -

Ofen - Rohre , bleierner Brunnen - Rohre , Stadklaternen undanderer ; er pompirt auch Gläser in Kutschenialern - n ; alles zubilligen Preisen .
Wiesloch . ( Anzeige . ) Be , Bürgermeister Koch da¬hier sind 5 bis 6ouo Obst - und Nüßstammw - n , aus ei -euer

Baumchvle , einzeln und in Parihiea , um billige Preis - zuhaben . Lange Jahre und viele P . - brn v - ranlaff . n mich , je¬dem Abnehmer sowohl der besten Sorten , als auch des freudi¬
gen FortwachsenS zu versichern.

Berichtigung .
In Nr . Zo dieser Jei ' ung sind unter den Wa ^lmä nern de «Lrndam « Karlsruhe , durch unrichtige « Manuft ipt . fvlg - nde

Fehler entstanden ; es muß nämlich beißeo : - er Ezgenstein ,Vo . t Neck ; Grünwinkel , Vogt Kuhn ; Rußheim , G . kichttz-Milkst Löhliin ,
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